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Bericht des Ausschusses für volkswirtschaftliche
Angelegenheiten

betreffend das Gesetz, mit dem das O. ö. Waldteilungsgesetz geändert wird

(L - 273/6 - XXI)

Der o. ö. Landtag hat am 9. Mai 1979 den Ge-
setzesbeschluß" mit diem das O. Ö. Waldteilungsg,e-
setz geändert wird, gefaßt (BeiLag,e334/1979). Dieser
Ges€tzesbes,chluß, der noch nicht kundgemacht
wurde, weil die EinspruchsfriJst gemäß Art. 98 B-VG.
noch nicht abgeLaufen is:t, soll glemäß seinem Arti-
kel II uneingeschränkt rückwirkend am 23. Juni 1978
in Kraft treten. Demnach würde mit Kundmachung
des Gesetzesbes'chlussesauch die Strafbestimmung
g,emäß Art. I Z.' 2 (§ 8) rückwirkend in Kraft
treten. Dieser Redaktionsfehler würdie bewirken,
diaß AIJtikel -II des Gesetzesbeschlusses gegen Ar-
tikeL 7 der Konvention zum Schutze der MensdlJen-
rechte und Grundfreiheiten, wonach die'Rückwirkung
von StrafbestimmuIJJgJenausgieS'chloss.enist, verstößt.
Aus diesem Grund ist es geboten, daß der
o. Ö. Landtag neUE;rlichmit diesem Gese,tz,esbeschluß
befaßt wird.

Der Gesetzesbeschluß vom 9. Mai 1979 wurde
noch nicht kundgemacht. Es ist diaher möglich, die-
sen Beschluß des o. Ö. Landtages aufzuheben und
das, Gesetz, mit dem das O. Ö. WalteHungsgesetz
geändert wird, in einer abgeänderten,. verfassungs-
konformen Fass:ung neuerlich zu beschließen. Ver-
fassun9lskonform wäre dier Gesetzesbe~chluß des
0, Ö. Landtag'es vom 9. Mai 1979 dann gewes·en,
wenn die Strafbesltimmung im Ar,t. I Z. 2 (§ 8)
frühes-tens ab Kundmachung des Gesetzes in Kraft
tlDeten würde. Das rückwirkende Inkrafttreten der

Pauzenberger

Obmann

übrigen Bestimmungen des, Gesetzes i'stvedassungs-
rechtIich unbedenklich.

D~e abgeänderte FasSiUngdes Gesetzes, mit dem
das O. ö. Waldteilung,sgesetz geändert wird, -enthält
daher im Vergleich zum Gesetzesbe,schluß des
o. ö. Landtages vom 9. Mai 1979 materiell lediglich
eine Änderung des Artlikels II und sieht diesbezüg-
lich vor, daß Art. I Z. 2 e1'st mit Kundmachung
des Gesetzes in Kraft tritt. Im \ibrigen entspricht de,r
Gesetzesentwurf ab9l8sehen von der legistis,chen
Anpassung dies Artikels I an die Neuregelung des
Inkrafttretens im Artikel II dem Beschluß des
o. Ö. Landtages vom 9. Mai 1979.

Der Ausschuß für volkswirtschaftliche Angelegen-
heiten beantragt:

1. Der Hohe Landtag möge beschließen, daß der
Beschluß vom 9. Mai 1979 (Beilage 334/1979) be-
treffend das Gesetz, mit dem das O. ö. Waldtei-
lungsgesetz geändert wird, aufgehoben wird.

2. Der Hohe Landtag möge das beigefügte Gesetz,
mit dem das O. ö. Waldteilungsgesetz geändert
wird, beschließen.

Linz, am 18. Juni 1979

Weichselbaumer

Berichterstatter
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Gesetz

vom , ; .

mit dem das O. ö. Waldteilungsgesetz geändert wird

Der o. Ö. Landtag hat beschlossen:

Artikel I

Das O. Ö. Waldteilungsgesetz, LGBI..Nr. 28/1978,
wird wile folgt' geändert:
1. § 7 Abs. 3 und 4 sowie die §§ 8 bis 10 werden

aufgehoben.
2. § 8 (neu) hat zu lauten:

,,§ 8

Wer - ohne' im BesHz der Bewilligung gemäß
§ 2 zu sein - sein Walc1grundstück entgegen
dem Verbot gemäß § 1 teilt, beg,eht eine Verwal-
tun9lsübertretung und ist mit GeldSitrafe bis zu
S 30.000,~ zu beSitrafen."

3. § 11 erhält die Bezeichnung" § 9".

Artikel 11

Art. I Z. 2 tritt mit Ablauf des Tages der Kund-
machung im Landesgeset2'!blatt für Oberösterreich in
Kraft. Im übrdgen tritt dJieses Gesetz am
23. Juni 1978 in Kraft.


